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ZUR SACHE: WIE EIN E-SEMINAR FUNKTIONIERT

Das e-Seminar, das
sich nur an Frauen
richtet, kostet 22
Euro. Anmeldung:
an alex.rampitsch@
apfelbaum.cc. Die
Teilnehmerzahl ist
begrenzt.

te Fixpunkte. Jeder
Teilnehmer erhält
die Unterlagen
per E-Mail, danach
kann in einer ge-
schützten Face-
book-Gruppe dis-
kutiert werde.

Ein e-Seminar
findet via E-Mail
und Facebook statt,
ist weder an einen
Ort noch an
bestimmte Zeiten
gebunden, hat aber
dennoch bestimm-

Liebe geht durch den Magen
auch auf das Liebesleben um-
münzen“, schmunzelt sie. Des-
halb steht einmal „Süßreis mit
Liebesbeeren“ am Speiseplan.
„Dunkle Beeren sind blutauf-
bauend, Vanille stärkt die Mitte
und Kokosraspeln machen ero-
tisch.“ Und wenn es in der Lie-
be nicht so richtig klappt?
„Dann empfehle ich ein liebli-
ches Hühnercurry.“ Warum?
„Kokosmilch schmeichelt der
Seele, Ingwer bringt Feuer ins
Geschehen und Tomaten wir-
ken bei Ärger abkühlend.“

Dabei verbindet sie die westli-
che Ernährungslehre, die auf
die Stoffwechseltypen speziali-
siert ist, mit der Traditionellen
chinesischen Medizin (TCM).

Besonders weibliche The-
men wie Regelschmerzen, Kin-
derwunsch oder Wunschge-
wicht liegen ihr am Herzen. Im
e-Seminar „Liebe“ erwartet die
Teilnehmerinnen pro Einheit
ein Impuls samt mehreren Re-
zepten. „Die TCM sagt zum Bei-
spiel, dass wir genug Körper-
säfte brauchen. Das lässt sich

A(pemö). Die Ernährungsbera-
terin Alexandra Rampitsch
entführt ihre Teilnehmerinnen
von 7. bis 13. Februar zu einer
kulinarischen Liebesreise via e-
Seminar. „Wir wandern vom
Kennenlernen zum ersten
Date, lassen uns im Liebes-
rausch fallen und stärken uns,
wenn wir Liebeskummer ha-
ben“, macht sie Lust auf mehr.

Mehr Pepp für die Liebe
Die Preblerin betreibt in Wolfs-
berg die Ernährungsberatung
„Apfelbaum“. „Und wenn es
nicht mehr so prickelt, dann
wissen wir uns auch hier zu
helfen und bringen ein bisserl
Würze in unser Liebesspiel.“

Egal ob Liebeshoch oder Liebestief: Im e-Seminar „Liebe“ vermittelt
Alexandra Rampitsch einige interessante Rezepte Foto: KK

Flirten, Liebe & Co.:
Alexandra Rampitsch
lädt im Internet zu
einer kulinarischen
Liebesreise.

Ein Bäcker führt Stadtwerke an

A(pemö). Der vor einem Jahr
von der ÖVP entsandte „Knus-
perstuben“-Chef Edwin Storfer
übernimmt – die WOCHE hat
darüber schon im Vorjahr ex-
klusiv berichtet – nach einem
einstimmigen Beschluss den
Vorsitz im Beirat der Wolfsber-
ger Stadtwerke.

Das Know-how von Profis
Damit kommt Bürgermeister
Hans-Peter Schlagholz (SPÖ)
der von ihm geforderten und
im Arbeitsübereinkommen
mit der FPK festgeschriebenen
„Entpolitisierung“ des Gremi-
ums einen Schritt näher.

Denn: Mit Stellvertreter Ro-
bert Uckermann sowie Roland
Kirschner und Helmut Karner
(alle von der FPK entsandt) und
Klaus Penz sowie Karl-Heinz
Smole (beide als Vertreter der
SPÖ) sitzen weitere in der Pri-
vatwirtschaft tätige Personen
im Beirat. „Ich glaube, es ist

Edwin Storfer wurde zum neuen Vorsitzenden des Beirates gewählt.

eine gute Entscheidung, dass
nun der Großteil des Beirates
von Unternehmern, die wis-
sen, worauf es in der Wirtschaft
ankommt, bekleidet wird“, so
Storfer. Die Interessen des Ei-
gentümers, der Stadt Wolfs-
berg, vertreten künftig neben
Schlagholz Vizebürgermeister
Wolfgang Knes (SPÖ) und
Stadtwerke-Referent Harald

Trettenbrein (FPK). „Wir wollen
der Bevölkerung zeigen, dass
nicht die politische Farbge-
bung, sondern rein wirtschaft-
liches Denken dafür sorgt, dass
es der Gemeinde in Zukunft
noch besser gehen wird“, kün-
digt er an. Vom Vorsitz und
dem Beirat verabschiedet hat
sich indes Vizebürgermeister
Heinz Hochegger (FPK).

Wechsel an
der Spitze des
Beirates der
Wolfsberger
Stadtwerke:
Edwin Storfer
(Bild) folgt
Heinz Hocheg-
ger nach
Foto: KK

AST. GERTRAUD. Im Rahmen
der Weihnachts- und Jahresab-
schlussfeier in der Tischlerei
Zarfl feierte Herbert Dohr sein
35-Jahre-Dienstjubiläum. Nach
seinem Eintritt am 13. Septem-
ber 1976 als Lehrling machte
sich der Theißenegger im Laufe
der Jahre als Spezialist für Tü-
ren einen Namen. Dohr war
auch maßgeblich an der Ent-
wicklung der „Kärntner Holz-
haustüre“ beteiligt. Nun wurde
er von Firmenchef Hans Zarfl
für seinen Einsatz geehrt.

Der Jubilar ist bei
den Türen zuhause

Firmenchef Hans Zarfl (li.) und
Betriebsleiter Johannes Doler
(re.) gratulierten Herbert Dohr

ABAD ST. LEONHARD. 200
Schüler nahmen am ersten
„Wintersporttag“ teil. Ein
Großteil der Schüler entschied
sich in Bad St. Leonhard zum
Eislaufen, 90 Kinder schnallten
sich am Klippitztörl die Ski an.
Der Sportreferent Dieter Dohr
(BZÖ) übernahm die Kosten für
die Busfahrt, die Liftkarten und
die Skilehrer, für das leibliche
Wohl der Kinder sorgten der El-
ternverein sowie die Raiffei-
senbank Oberes Lavanttal.

Kufen und Kanten
haben hier geglüht

Der Sportstadtrat Dieter Dohr
betätigte sich am „Wintersport-
tag“ selbst als Skilehrer Foto: KK

Mit Power bei der Arbeit!
Das Ford und Suzuki Team vom
Autohaus Grundnig in Wolfsberg,
Südausfahrt, unterstützt seit Jän-
ner der junge und dynamische
Ladinger Harald Hollauf (20), der
bereits den Titel des österrei-
chischen Staatsmeisters im Staf-
fellauf geholt hat, als Automobil-
berater.

WOCHE: Was gefällt Ihnen
besonders an Ihrer Arbeit?

Hollauf: Der Umgang mit den
Kunden, die Kombination von
modernstem Design und weg-
weisendem Komfort- und Sicher-

WERBUNG

heits-Technologien sowie das Hifi
Zubehör.

Woher haben sie Ihre mitrei-
ßende Motivation für Ihren Be-
ruf?

Von meiner bereits erfolgreich
in den Sport eingesetzten Energie,
die ich nun voll und ganz in den
Mobilverkauf einfließen lasse.

Was weckt ihr Interesse bei
Fahrzeugen?

Zukunftsweisende sparsam op-
timierte Verbrennungsmotoren,
die dem Fahrspass keinen Ab-
bruch tun.

Harald Hol-
lauf, neuer
Autmobilbe-
rater im
Ford- und Su-
zuki-Auto-
haus Grund-
nig in Wolfs-
berg


